
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wasserführende Ackerhohlform westlich von Neu
Nieköhr

wasserführende Hohlform in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Behren-Lübchin

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht, Sumpfseggen-Uferseggenried, Grauweiden-Gebüsch, Schwarzerlen-Ufergehölz, Grauerlen-Ufergehölz

MD HHabitate + Strukturen XC Z SC S LC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY S

Gefährdung

Empfehlung

Verbindungsgraben schließen!

EZ S RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17650

X

fast verlandetes Kleingewässer in Hohlform westlich von Neu Nieköhr; eutropher, nasser, ebener Standort mit Schlammsubstrat in intensiv 
genutzter Ackerlandschaft; typische Vegetationszonierung mit nitrophilen Hochstaudensaum am Rand der Senke; Randgehölz ringsrum bis 
auf Nordwest- bis Südrand; diese gehölzfrei; Großseggenried ringförmig um Rohrkolbenröhricht; dieses im Zentrum mit größtem 
Flächenanteil; 
-Breitblattrohrkolbenröhricht im Zentrum mit Breitblättrigem Rohrkolben, Gem. Teichsimse, Kleine Wasserlinse; Untergetauchte Wasserlinse; 
-Sumpfseggen-Uferseggenried, ringförmig um Breitblattrohrkolbenröhricht anschließend, mit Sumpf-, Rispensegge, Ästigen Igelkolben, im 
Westen und Osten des Biotops als breiterer Saum ausgebildet;
-Grauweiden-Gebüsch am Südrand mit Grauweiden; 
-Schwarzerlen-Ufergehölz am Nordostrand mit  Schwarzerlen; 
-Grauerlen-Ufergehölz am äußersten Südostrand mit Grauerle;
Biotop ist über einen bereits zugewachsenen Entwässerungsgraben an seinem Ostende mit benachbartem Entwässerungsgraben 
verbunden, der noch Wasser aus dem Biotop zieht. Der Verbindungsgraben sollte geschlossen werden, um das Biotop sollte zur Vermeidung 
von Düngereintrag ein Randgraben gezogen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Zemmrich
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Typha latifolia

Alnus glutinosa Alnus incana Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex riparia Lemna minor Lemna trisulca
Schoenoplectus lacustris Urtica dioica

Calystegia sepium Carex paniculata Cirsium arvense Eupatorium cannabinum
Galium uliginosum Lycopus europaeus Lythrum salicaria Ranunculus aquatilis
Rumex crispus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum


